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Grotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
oOyOo

Freitag, den 6. Januar 1893.

I. Auartal. 4 . Abonnements-Vorstellung.

Die Zauberflöte.
Oper in z w e i Aufzügen von Em . S chi k a n e d e r . Musik von W . 21. Moza r t.

Regie: Herr Harlacher.

Personen:
Sarastro Herr Heller.
Tamino Herr Rosenberg.
Priester Herr Plank.
Die Königin der Nacht Fräulein Fritsch.
Pamina , ihre Tochter *)

( Fräulein Mailhac.
Damen der Königin Frau Reuß

I Fräulein Friedlein,
t Fräulein Meyer.

Genien | Fräulein Ludwig.
I Frau Blum.

Papageuo Herr W Beyer.
Papageua Fräulein Königstätter.
Monostatos , ein Mohr Herr Gnggenbuhler.

Zwei geharnischte Männer j

Z '°e- Diester SäßT'
1Herr Bosch.

Sklaven Herr I Weiß.
I Herr M . Bayer.

Sarastro 's Gefolge. Priester . Sklaven.

*) Pamina : Fräulein  Triebet,  vom Stadttheater in Bremen , als Gast.

Zwischen dem ersten und zweiten Akte findet eine längere Pause statt.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül,
außerdem ist der „Opernführer", Textbuch zu allen Operuvorstelluttgen, zum Preise von 2 Mark Abends '

im Vestibüle zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung:  6 Uhr.

Balkon-Frem- j
denloge| II.

Fremdenlogell. l I.
Rangs | II.

Parterre-Frem- ( I.
denloge( II.

LogenI. Rangs ^

I. Abth. 6 Jb.— 9/.
51 . - ^ !
4 Jb. - 9/.
3 Jb.  50  3/1:
4 Jb. — 9?.
3 Jh. 50 d1/.
5 Jb. — 3>£
41 . — 9/.

Mittel -Preise:
Balkon-Logen

Parterre-Logen

Sperrsitze

Logenil.Rangs!

I. Abth.  5 Jb.— 9/
II. ,, 4 Jb.— 9>A
I. „ 3Jb . 50 9jt.

II. „ 3 Jb. 9/1:
I. „ 4 Jb. - ty.

II. f/ 3 Jb. — ty.
III. U 2 Jb.  50  9A

I. II 3 Jb. — ty.
II. 1/ 2 Jb.  50 A

Logen III . j I.Abth.  2Jb . W9jl.
Rangs| II. n 2 Jb.— gjl.

Balkon-Stehplatz . . 3 Jb.— 9J.
Parterre-Stehplatz. . 2 Jb. — 9/.
III . Rang Seite . . 1 Jb.  20 £%
IV.  Rang Mitte . . -Jb . SO 9/.
IV. Rang Seite . . -  Jb.  60 %

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
11— 1 Uhr und an der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung reservirteu Eintrittskarten
nur  von  3 — iL  Uhr Nachmittags des  vorhergehenden Tages  statt.  Nur  für  Ans
wärtige  werden vorgemerkte Eintrittskarten zur Abendkasse und zwar längstens bis */4 Stunde
vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen  wollen gest. — briefliche unter genauer Angabe der Adresse— an das
Vormerkbürean des Großh. Hoftheaters gerichtet werden, dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn- und
Feiertage  täglich  von  8 — 12  Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka uften Eintritts-
karten  werden an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen. - ,°l—*

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Aenderung der Abonnements -Nummer.
Sonntag , den 8. Januar , I . Quartal , AbonnementS-Vorstclluug.

Die Stumme von Portiei.  Große Oper mit Ballet in fünf Aufzügen, nach dem Französischen
des Eugen Seribe . Musik von Auber.

Druck der Chr. Fr. Müller 'schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.
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